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Beschlussvorlage zur Behandlung in öffentlicher Sitzung 

Betreff 

Verbesserung der Verkehrssicherheit auf der Müllergasse in Köln-Poll 

Beschlussorgan 

Bezirksvertretung 7 (Porz) 

Gremium Datum 

 

Beschluss: 

Die Bezirksvertretung Porz stimmt der beigefügten Planung zur Verbesserung der Verkehrssicherheit 
auf der Müllergasse in Köln-Poll zu und beauftragt die Verwaltung, die bauliche Maßnahme umzuset-
zen. 
 

Bezirksvertretung 7 (Porz) 26.09.2017 
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Haushaltsmäßige Auswirkungen 

 Nein 

 Ja, investiv Investitionsauszahlungen         € 

  Zuwendungen/Zuschüsse  Nein  Ja            % 

 Ja, ergebniswirksam Aufwendungen für die Maßnahme  83.000,-- € 

  Zuwendungen/Zuschüsse  Nein  Ja            % 

Jährliche Folgeaufwendungen (ergebniswirksam): ab Haushaltsjahr:       

a) Personalaufwendungen          € 

b) Sachaufwendungen etc.          € 

c) bilanzielle Abschreibungen         € 

Jährliche Folgeerträge (ergebniswirksam): ab Haushaltsjahr:       

a) Erträge          € 

b) Erträge aus der Auflösung Sonderposten         € 

Einsparungen: ab Haushaltsjahr:       

a) Personalaufwendungen          € 

b) Sachaufwendungen etc.          € 

Beginn, Dauer        

 
 

Begründung: 

 

Am 10.11.2015 beauftragte die Bezirksvertretung Porz die Verwaltung, auf dem Teilstück der Müller-
gasse in Köln-Poll zwischen Poller Kirchweg und Käulchensweg die Verkehrssicherheit zu verbes-
sern. Für die Ecke Müllergasse/Poller Kirchweg hat die Bezirksvertretung Porz einen entsprechenden 
Beschluss bereits am 21.10.2014 gefasst.  
 
Anlass für die Beschlüsse sind überhöhte Geschwindigkeiten und unvorsichtiges Einfahren in die 
Kurve, insbesondere der Verstoß gegen das Rechtsfahrgebot. 
 
Die Verwaltung hat zwischen Poller Kirchweg und der ersten Kurve nach dem Spielplatzbereich alter-
nierendes Parken geplant, um so die gewünschte Geschwindigkeitsreduzierung zu erreichen. Nach 
der Kurve setzt sich der Längsparkstreifen fort, um den vorhandenen Parkdruck zu reduzieren. 
 
Im Zufahrtsbereich der ehemaligen ansässigen Firma „IWI“ wurde die Fahrbahndecke bereits in-
standgesetzt. Hier wird eine Breitstrichmarkierung aufgebracht, um eine eindeutige Trennung zwi-
schen Gehweg und Fahrbahn zu schaffen.  
 
Im Zuge dieser Maßnahme wurde auch die Einmündung der Müllergasse zwischen Alfred-Schütte-
Allee und Trasse Hafenbahn überarbeitet. Die vorhandenen Pfosten werden entfernt und doppelte 
Klebeborde mit 50 cm Abstand gesetzt. Hinter den Klebeborden werden neue Pfosten aufgestellt. 
Dadurch wird sichergestellt, dass diese nicht mehr umgefahren werden und die Unterhaltskosten ge-
senkt werden. 
 
Finanzierung 
 
Für die Umsetzung der Maßnahme entstehen Kosten in Höhe von insgesamt 83.000 €. 
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Die entsprechenden Aufwandsermächtigungen stehen im Haushaltsplan 2016/2017 im Haushaltsjahr 
2017 im Teilergebnisplan 1201 Straßen, Wege, Plätze in der Teilplanzeile 13, Aufwendungen für 
Sach- und Dienstleistungen zur Verfügung.  
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